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Produziert vom Radicalisation Awareness Network  
(RAN) 

Vorlage zur Beschreibung der Praktik 
für RAN-Sammlung 

 

Name der Praktik  

Bitte beachten Sie, dass mit 

„Praktik” eine Aktivität, eine 

Methode oder ein Tool gemeint ist, 

die bzw. das von Fachkräften 

und/oder Mitgliedern einer 

Community verwendet wurde bzw. 

wird. 

EXIT Social Cooperative 

Society (EXIT SCS) 

Beschreibung 
(max. 300 Wörter) 

Kurze Beschreibung des Ziels und 

der Arbeitsmethode der Praktik. Aus 

der Beschreibung muss klar 

hervorgehen, dass eine eindeutige 

Verbindung zur Prävention und/oder 

Bekämpfung von Radikalisierung 

und/oder gewaltbereitem 

Extremismus besteht. Dies 

bedeutet, dass es in den Zielen 

bzw. Aktivitäten/Methoden/Tools 

der Praktik einen Bezug zur 

Bekämpfung von Radikalisierung 

und/oder gewaltbereitem 

Extremismus geben muss. Praktiken 

ohne diesen Bezug können nicht in 

die RAN-Sammlung aufgenommen 

werden. 

 

EXIT SCS ist eine Nichtregierungsorganisation mit 
Fachkompetenz in der Unterstützung von Ausstiegsstrategien 

für KlientInnen in Umfeldern, in denen viele Zwänge 
herrschen. Dabei wird ein systemisch-konstruktivistischer 
Ansatz verfolgt. Die ModeratorInnen wenden befähigende, 
bewältigende und reflektierende Strategien an, um das 
Selbstwertgefühl und die Resilienz der KlientInnen auf 
psychologische Weise zu stärken.  

 

Freiwilliges Engagement an der Seite des Klienten/der Klientin 
ist eine methodische Voraussetzung, während ein 
motivierendes Gespräch im Vorfeld den Weg zum völligen 
Ausstieg erleichtern kann. Die PraktikerInnen werden den 
Grad des Engagements des Klienten/der Klientin 

berücksichtigen und die besten Maßnahmen festlegen, um zu 

Verbesserungen oder Veränderungen zu motivieren.  

 

Ein wesentlicher Aspekt der Arbeit sind die psychologischen 
und psychotherapeutischen Interaktionsprinzipien der EXIT-
ModeratorInnen, z. B. Empathie, Vertrauen und Aufbau einer 
Arbeitsbeziehung. Gleichzeitig sind einige EXIT-PraktikerInnen 
ehemalige Mitglieder kultischer und gewalttätiger 

extremistischer Gruppen und verstehen als solche die 
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Erfahrungen ihrer KlientInnen, was ihrem Auftreten mehr 
Glaubwürdigkeit verleihen kann.  

 

Auf einer weiteren Ebene sind die Maßnahmen von EXIT zur 
Schärfung des kritischen Denkens von zentraler Bedeutung. 
Die Methoden rund ums kritische Denken konzentrieren sich 
in erster Linie auf Fragen des Missbrauchs in Gruppen, können 

aber auch auf Themen wie Vorurteile, Rassismus, 
Fremdenfeindlichkeit und ethnische/kulturelle Polarisierung 
eingehen.  

 

Gleichzeitig werden Beratung und Informationen zu 
Problemen im Zusammenhang mit Gruppen, in denen 

Missbrauch und starke Zwänge herrschen (High Demand 
Group), sowie juristische und medizinische Beratung 
angeboten. Im Allgemeinen vermeidet EXIT Diskussionen und 
Debatten, welche die gleiche Meinung verstärken. 

 

EXIT bildet auch Personen aus, die in der Rolle von 

Lehrkräften, Fachkräften für psychische Gesundheit, 

pädagogischen Fachkräften und anderen Fachleuten engen 
Kontakt zu gewalttätigen ExtremistInnen halten. 

 

EXIT hat sich an anderen Bildungsaktivitäten für Minderjährige 
beteiligt. 

 

 
 

Peer-Review durchgeführt Nein 

Hauptthemen  

Bitte wählen Sie zwei Hauptthemen 

aus, die am besten zu der Praktik 

passen. 

Deradikalisierung/Ausstieg 

Sekten 

Zielgruppe Familien 
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Bitte wählen Sie maximal drei 

Zielgruppen aus, die der Praxis am 

ehesten entsprechen. 

ErsthelferInnen oder praktisch Tätige 

Gefängnis/Bewährungshilfe 

Geografischer Umfang 

Bitte geben Sie an, wo die Praxis 

umgesetzt wurde/wird (Länder, 

Regionen, Städte). 

Sitz in Udine (Nordostitalien), aber die Arbeit wird in ganz 
Italien durchgeführt. 

 

Beginn der Praktik 

Bitte geben Sie an, in welchem Jahr 

die Praxis entwickelt und umgesetzt 

wurde, um ihre Laufzeit zu 

bestimmen. Falls die Praxis nicht 

mehr aktiv verwendet wird, geben 

Sie bitte an, wann sie beendet 

wurde. 

Beginn im Jahr: 2004 

Die Fachleute von EXIT gründeten 2004 SOS Abusi 

Psicologici (Wohltätigkeitsverein), 2009 Educaforum 

aps (Sozialförderverein) und 2011 EXIT scs. 

Zu liefernde Ergebnisse 

Bitte geben Sie an, ob die Praktik zu 

konkreten Ergebnissen wie 

Handbüchern, Schulungsmodulen 

oder Videos geführt hat, und fügen 

Sie ggf. Links ein. 

EXIT hat verschiedene Handbücher über Mobbing und 

Diskriminierung am Arbeitsplatz, psychologische Manipulation 
und andere Themen erstellt. 

  

 

Evidenz und Evaluation  

Kurze Beschreibung der 

Leistungskennwerte der Praktik. 

Dazu gehören folgende:  

Die Aktivitäten von EXIT können den Ausstieg aus 
manipulativen Umgebungen (am Arbeitsplatz, in Gruppen, in 

Familien) erleichtern. 

EXIT gewann 2011, 2012, 2013, 2014, 2015, 2016, 2017 
öffentliche Ausschreibungen in Italien um die Unterhaltung 
eines Antimobbing-Hilfezentrums für ArbeitnehmerInnen, die 

mit Belästigungen und Schikane zu kämpfen haben. Im Jahr 
2016 wurde EXIT zur Teilnahme am EU-Projekt „Raising 

awareness and staff mobility on violent radicalisation in prison 
and probation services“ (RASMORAD) ausgewählt. 
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1. qualitative Betrachtungen und 

quantitative (statistische) 

Daten, z. B. der 

Erfolgsmaßstab für das Projekt 

oder die Intervention. 

2. Evaluation und Feedback, 

einschließlich Befragungen 

und/oder Einzelberichte. Haben 

Sie z. B. eine interne oder 

externe Evaluation 

durchgeführt oder Feedback 

der Zielgruppe eingeholt? 

3. Peer-Review. Welches 

Feedback wurde zu der Praktik 

in der RAN-Arbeitsgruppe 

und/oder bei der Studienreise, 

auf der die Praktik diskutiert 

wurde, gegeben? 

Bitte erläutern Sie auch die 

Ergebnisse Ihrer Analyse- und 

Evaluationsbemühungen. 

Nachhaltigkeit und 

Übertragbarkeit 
(max. 200 Wörter) 

Kurze Beschreibung der 

Nachhaltigkeit und Übertragbarkeit 

der Praktik, einschließlich 

Informationen zu deren Kosten. 

Bitte gehen Sie darauf ein, welche 

Elemente wie übertragbar sind. 

EXIT ist an nationalen und europäischen Projekten beteiligt. 
Die Nichtregierungsorganisation ist einzigartig in Italien, wo 

gewaltbereite Radikalisierung und Manipulation in kultischen 
Gemeinschaften als eine Nische, ein Feld der Innovation 
angesehen wird. Aus diesem Grund sind die Fachkräfte von 
EXIT auch andere Verbindungen eingegangen (z. B. zu SOS 
Abusi Psicologici & Educaforum aps), um sich an weiteren 

Ausschreibungen beteiligen und in diesem Bereich 
ordnungsgemäß arbeiten zu können. 

 

Vorgestellt und diskutiert beim 

RAN-Treffen 

Bitte beachten Sie, dass die Praxis, 

um in die Sammlung aufgenommen 

zu werden, vorzugsweise durch 

eines der RAN-Treffen nominiert 

werden sollte. Fügen Sie den 

Namen der RAN-Arbeitsgruppe, 

Datum, Ort und Thema der Sitzung 

hinzu.  

Seit dem ersten Treffen 2012 in Stockholm ist RAN 

DERAD die interdisziplinäre Gruppe EXIT scs mit ihren 

Fachkräften und Aktivitäten vorgestellt worden. 
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Verknüpfung mit anderen EU-

Initiativen oder EU-

Fördermitteln 
(max. 100 Wörter) 

Bitte geben Sie an, wie Ihr Projekt 

finanziert wurde und ob Ihre Praxis 

mit anderen EU-Initiativen oder -

Projekten verknüpft ist. Vermerken 

Sie EXPLIZIT, ob es von der EU 

(mit-)finanziert wird, und wenn ja, 

mit welchen Mitteln. 

Erasmus+, Fonds für innere 

Sicherheit (ISF), Europäischer 

Sozialfonds (ESF), Horizont 2020 

usw. 

EXIT war einer der mitbegünstigten Partner des EU-Projekts 
RASMORAD, das im Rahmen von Horizont 2020 finanziert 
wird. 

 

Organisation 
(max. 100 Wörter plus  
Auswahl des Organisationstyps) 

Bitte beschreiben Sie kurz die hinter 

der Praktik stehende Organisation 

und geben Sie deren Rechtsform 

an, z. B. NRO, Behörde, GmbH, 

Stiftung usw. 

EXIT s.c.s. ist ein 2011 gegründetes soziales 

Unternehmen. Es hat zum Ziel, die allgemeinen 

Interessen der Gemeinschaft an der menschlichen 

Entwicklung, Förderung und sozialen Integration zu 

verfolgen, indem soziale Dienste und Aktivitäten 

gelenkt und verwaltet werden. 

 

Insbesondere fördert und verwaltet die Organisation 

Informationen, Hilfe, Unterstützung und Prävention im 

Zusammenhang mit psychischem Missbrauch, 

Missbrauch und Gewalt am Arbeitsplatz, in der Familie 

und in der Gemeinschaft sowie bei 

geschlechtsspezifischer häuslicher und 

zwischenmenschlicher Gewalt. 

 

Mission 

Aufgabe der Organisation ist es, Sozialhilfedienste für 

Probleme wie Missbrauch und Belästigung (z. B. 

Mobbing oder häusliche Gewalt) zu konzipieren und zu 

verwalten, indem Hilfezentren und Informations-

Helpdesks eingerichtet, Informations- und 

Sensibilisierungsmaßnahmen organisiert und Bildungs- 

und Rehabilitationsdienste (wie etwa 

Selbsthilfegruppen), Empowerment-Aktivitäten, 

Workshops und Bewertungsaktivitäten für 

ArbeitnehmerInnen mit stressbedingten Problemen 

angeboten werden. Die Organisation bietet ebenfalls 

Präventionsdienstleistungen, Bewertung und Diagnose, 

Messung von Lebensbedingungen und Lebensqualität 
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in verschiedenen Bereichen (Arbeit, Schule, Familie, 

Gefängnis, gefährdete Gemeinschaften). 

 

Empfänger von Leistungen sind: 

− ArbeitnehmerInnen, die sich als Opfer von 

Belästigung am Arbeitsplatz (Mobbing) betrachten, und 

ihre Familien, 

− Opfer häuslicher Gewalt und deren Familien, 

− Mobbingopfer und deren Familien,  

− Mitglieder und ehemalige Mitglieder von 

kultischen Gruppen und deren Familienangehörige,  

− gewaltbereite ExtremistInnen und deren 

Familien, 

− Häftlinge, Familien und im Bereich Justiz 

praktisch Tätige, 

− PraktikerInnen an vorderster Front 

 

Hauptaktivität 

− Von 2007 bis 2017 waren die Fachkräfte von 

EXIT in zwei regionalen Hilfszentren für belästigte 

ArbeitnehmerInnen tätig und unterstützten rund 3 500 

ArbeitnehmerInnen, die Opfer von Missbrauch, 

Misshandlung und Mobbing am Arbeitsplatz geworden 

waren, wobei 1 300 Fälle weiterverfolgt und rund 6 

000 professionelle Interventionen durchgeführt 

wurden. 

− Von 2013 bis 2017 führte EXIT im Auftrag des 

Familienunterstützungszentrums von SOS ABUSI 

PSICOLOGICI professionelle Interventionen durch. 

Dieses Zentrum unterstützt Opfer von 

psychologischem Missbrauch in Gruppen und betreut 

rund 200 Familien, die Hilfe für einen geliebten 

Menschen suchen, der Mitglied in einer durch Zwänge 

und Missbrauch beherrschten Gruppe ist. 

− Die Praxis EXIT ist nahezu seit ihrer Gründung 

in den Schlagzeilen lokaler Zeitungen, Radio- und 

Fernsehsendungen zu finden. 
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− In den Jahren 2017 und 2018 nahmen die 

Fachkräfte von EXIT am EU-Programm Raising 

Awareness and Staff MObility on violent RADicalisation 

in Prison and Probation Services (RASMORAD) 

(http://www.rasmorad.org/) teil, das die folgenden 

Berichte erstellte: 

• „The collection of info on derad and exit 

strategies. Data, good practices and case studies“ (zu 

Deradikalisierungsstrategien, die nach aktueller 

wissenschaftlicher Literatur im Gefängnis und in der 

Bewährungshilfe umgesetzt werden); 

• „Exit strategies, alternative measures for violent 

extremist offenders“ (Fragebogen, der unter den 

Partnern verteilt wird); 

• „Derad and exit strategies. Common 

methodologies“ (Bericht über die von den 

verschiedenen Projektpartnern verwendete 

gemeinsame Methodik); 

• „National guidelines“ (Angaben zu der Methodik, 

die bei der Verbreitung von Informationen zwischen 

Gefängnisbetreibern und Interessenvertretern 

anzuwenden ist). 

− In den Jahren 2017, 2018 und 2019 

entwickelten die Fachkräfte von EXIT 

Schulungsaktivitäten für PraktikerInnen, die an 

vorderster Front gewaltbereite Radikalisierung 

bekämpfen, für SchulleiterInnen und Lehrkräfte, 

SozialarbeiterInnen, PädagogInnen, Fachkräfte für 

psychische Gesundheit und die Polizei. 

 

Organisationsart: weitere Faktoren 

Ursprungsland 

Land, aus dem die Praktik stammt 
Italien 

Kontaktdaten 

Bitte geben Sie die den Namen und 

die E-Mail-Adresse der Personen an, 

die innerhalb der Organisation 

kontaktiert werden können. 

Ansprechpartnerin: Dr. Cristina Caparesi 

c/o Punto di Ascolto di Udine 

Italien 

 

Telefon: +39 4321272070; +39 3384440566 

E-Mail: c.caparesi@gmail.it; exitscs@gmail.com 
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Website: Fehler! Hyperlink-Referenz 

ungültig.http://www.exitscs.it/  

 

Stand  
(Jahr) 

2019 

 

 


